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In Sachen

Verl{ündet

am 28„ April ’96%
. „ ° . . 9 . „ . „ . . . „ . „ . . . . .,o „

‚'

Beklagtén und. Revi_sionsk läg erin,

ge3en_

xlägérin und Revisionsbeklagze‚

hat dar 12, Senat des Bundessozi&l■ericht5 auf

die mündliche Verhandlung vom 28. April 196%,
an der mitgewirkt haben

Senat$prä$ident' *‚R a a c k'
als.Vorgitzender,

Bundesrichter D ° S c'h w a'n k h a r t
' und

Bundesrichter - S cih m 1 d t h\a l s

als weiteré Eerufärichter,>

Bundessozi■lrichter6 S o h m i dvt ' _und
Bunäessozialrichter Z_o ; l-e n—k 0 p f

als ehrenamtliche Richter„

für Recht erkannt:

Die Sp rungrevision der Beklagten gegen das

ezll des Sozialgeri chts Aurich vom 26 Sep—

tember 1961wird zurückgewiesen.

C
'

Die‚Beklagte hat der Klägerin die-außergericht—

lichen Kosten deS'Revisionsveffahréns zu
erstatten.
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Der Rechtsstreit betrifft den Beginn des wegen Vollendung des
_65° Lebensjahres gewährten ältereruhegeldias° Streitig ist, wann

die Voraussetzungen für des ‚Altersruhegeld eriüllt sind, wenn
der Versicherte nach Vollendung des 65 Lebensjahres durch Nach—

entrichtung freiwilliger Beiträge für Ze:1ten vor Vollenoung des
65 Lebensjahres die Wartezeit erfüllt.

Die am 241 September 1892 geborene Klägerin war in den Jahren
1907 bis 1920 und 1945 bis 19ä6 vereicherungspf liehtig beschäf—
tigt° Etwa seit April 195? ist sie berufsunfäihig° Sie be■n-

tr'agte am_24„Mai 1958, ihr das Altersrühegeld weg-enVell-
endung des 65 Lebensjahres vom 1' september 1957 an zu
gewähren° Um die gesetzliche Wartezeit zu erfüllen, entrichtete

sie im Juni 1958 für die Zeit vom 1 Januar ‘1956 bis 28 Fe-„

bruar 1957 61 freiwillige Wochenbeiträge der Klasse II nach;

Die Beklegte lehnte durch Bescheid vom 5. Februar 1959 den
Antrag ab, weil die Wartezeit nicht erfüllt sei; die ver dem'

1. Januar‘1923 zurückgelegten verricheringcae.ten seien auf

die Wartezeit nicht anzurechnen, da nicht glaubhei't gemacht

sei, daß für die Klägerin in den Jahren
19#5;/46

Versicherungs—
beiträge entrichtet werden eeienl Gegen den Bescheid erhob die ‘

Klägerin Klagep Im Verlauf des Verfehrens.hob'die Beklagte
ihren Bescheid durch Bescheid vom 23. November 1959 auf und
gewährte öer Klägerin

vom 1. Mai 1955 en Rente wegen Berufe—

unfähigkeit. Nachdem sie der Klägerin mitgeteilt hatte, daß”

die für die zeit vom 1„ Januar bis 28- Februär 1957‚nachentf

richteten freiwilligen Wochenbeiträge beanstar det würden, weil

für die zeit ab 1° Januar 1957 Monatsbeiträge zu entrichten

seien‚ und daß_an der Erfüllung der Wartezeit von 180_Kelender—
mohäten noch drei Beitragemonate fehlten, entrichtete die
Klägerin im März 1960 für die Zeit vom 1 Januar bis 31„ März

1957 unter Anrechnung der 1ür diese Ze_t oere1ts gezahlten
„Beträge drei freiwillige Monats‘neiträge° Die Beklagte gewährte

der Klägerin nunmehr-durch Bescheid vom &. ■ai'i960 das Alters—

ruhegeld vom 1„ Mai 1958 an„ 5 ‘JLaw – Gesetze und Urteile
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Mit der Klage begehrt die Klägerin das Altersruhegeld

bereits v0m 1„ September 3957 an. Sie hat sich darauf

berufen, die Voraussetzungen der Rente seien schon im

September 195? erfüllt gewesen; denn bei Vollendung

ihres 65„ Lebeneäahres am 2Ä‚ $eptember 7957 sei auch

die Wartezeit erfüllt gewesen; die von ihr wirksam’

nachentrichteten Beiträge seien auch hinsichtlich des

Rentenbeginns so zu behandeln, als ob sie zu den Zeiten

entrichtet seien„ für die sie gelten sollten° Die Be—
klagte hat demgegenüber die Auffassung vertreten, ein

Anspruch auf Altersruhegeld sei vom ?. September 3957

an noch nicht begründet, weil bei Vollendung des 35;

Lebensjahres die Wartezeit tatsächlich nicht erfüllt

gewesen sei°

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte unter Äbänderung

des Bescheidee vom 4° Mai 1960 verurteilt, der Klägerin

@
.

m m Altersruhegeld vom 1. September 195? an zu gewährena

es hat die Berufung zugelassen‚ Zur Begründung hat es aus-
geführt„ die Klägerin sei nach 5 3233 ébs. ? der Reiche—

versicherungsordnung (RVG) Zur WeiterVersicherung berech—
tigt gewesen und habe die freiwilligen Beiträge innerhalb

‘der Fristen der @@iäi8 Abs° ?, 1420 Abs‚ 2 BVG wirksam

nachentrichteto Die für die Zeit vor der Berufsunfähig—

keit nachentrichteten Beiträge—müßte die Beklagte genäß

@ 1&23 Abs„ 3 Satz 2 EVO gegen sich gelten lassen, weil
sie bei der Rehtengewährung voll berücksichtigt und von

der Beklagten nicht beanetändet worden seien‚ Die wirksam
nachentriehteten Beiträge seien so zu behandeln, als ob.

sie während der Zeit entrichtet«aorden.wären‚ für die sie

gelten sollten, so daß die %artezeit vor Vollendung des

650 Lebensjahres rechtlich als erfüllt anzusehen sei.

Gegen das Urteil hat die Beklagte mit Einverständnis äer
Klägerin Sprungrevision eingelegt° Sie rügt, das 8 habe

die @@1248 Abs„ @, 1290 Abs. 1 Satz 1, 7%?8Abs‚ 3 BVG.
nicht richtig angewandt. Zu Unrecht habe das SGdaraus»
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e3„ Abs; 33 -4eo Abs @evo_
freiwillige Beiträge für das Jahr 1957wirksam nachentr3ch‚e„'
habe‚ den Schluß gezogen, daß Mit den tatsächl 3ch erst im März

1960 entrichteten Beiträgen die Wartezeit alle n 7. September

1957 erfüllt anzusehen sei„ Die vom SG‘zur Begründung angeführte

daß die Klägerin-im Rahmen der ää

Entscheidung des Bundessozialgerichts (BSG.6 8° 156} betraf fe
nicht die Erfüllung der Warte2eit, 30ndern die Erhaltung der

Anwartsch&ft und könne deshalb auf den.vcrliegenden Fall-nicht

angewandt werden» Wenn auch die alftGrund eine" Ver„3‚h‚ruvgs—

pflichtigen Beschäftigüng oder Tätigkeit nachentrichteten 891-

t?äge die Folge hätten, daß si.e im Zeitpunkt der Fälligkeit als

entrichtet zu gelten hätten, so könne dies er Grundsatz auf die

Nächentri chtung freiwil.liger Beiträge nicht angewandt werden,

weil es für diese Beiträge.den Begriff der Fälliglceit nicht

gebee Dem Vefsicherten bleibe ee vielmehr über Jaesen‚ ob er von
der Möglichkeit der WeitePVereieherung Gebrauch machen weile und

von‘welchem Zeitpunkt an. % 1&?8 Abs„ 1 BVD betreffe, soweit sich
diese Bestimmung auf

Wirksamkeit der nachentrichteten ‚eiträge‚ An dem Zeitpunkt ihrer

tatsächlichen Entrichtung„ der sich bei äer Rentenberechnung

durch die Zuteilung der für das „ntrjch'ungagahr gelter den Wert—

freiwillige Beiträge beziehe, lediglich die

einheiten ausdrücke, ändere sich 3edoch nichts‘, Wenn die Werte-

zeit erst mit der tat ■lch31 chen Entrichtung der freiwi■L 3gen

Beitr i@e erfüllt sei, dann sei auch er5t damit die.Vcraus-

setzung iür die Gewährung dee A‘Mtr sruhege3dee gegeben, so daß

ie Rente gemäß'@ 2290 Abs. 1 BVG erst vom 1„ des Monats der
.Beiträgsentrichtu■g

an gewährt werden könne, Di«eser Zeitpunkt

wäre im vörliegenden Fall auf dén'i„ März 3960 gefallen.° Ser

K3.ägerin sei aber dee Altersruhegeld bereits vcm 1„ Me11958,

also vom .äntragsmona t gewährt werden weil - einer Verwaltungs—

übung entsprechend — der eu: die-Gewährung äes Älter %uhegeldes

gerichtete Antrag als eine Bereiterklärung äere“lägerin ange-

etwa noch(+sehen werden sei, die zur Eriüllung cef da.rte

sei in enge—

im Mai 3958
Vdraus—

(■Iehlenden Beiträ ge nachentric. ten Zu »cllen° Die

1
4

Ü
)

.}

messener Frist geschehen, so daß di e Beitr täge &;
‘; ‚..

:
mentrichtet zu ge?tén hätten° Da im Mai 95e be“
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set2ungen für die Gewährung des Altersruhegeldes‚ nämlich
'die Vollenduhg des 65‚’Lebensjahres_und die Erfüllung der

Wartezeit, vo?@elegenhätten„ hätte dacAitersruhégeld '
gemäß @ 1290 Abs„ 1 RVG vom ?„ Mai 1958 an festgesetzt
&erdén müssenß V

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des SG Aurich vom 26‚ September

1961 aufzuhéöén und die Klage abzuweisen‚

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält die angefochtene Entscheidung für richtig und ist
der Auffaséuhg, eine unterschiedliche Behandlung von Pflicht—

beiträgen ünd freiwilligen Beiträgen sei bei Anwenäung des

& 1418 Abs° ? RVGnieht gerechtfertigt„ Daß Pfliéhtbeiträge

für die Zeit_einer ve?sicherungspflichtigen Beschäftigung

fällig‚ freiwillige Béiträge dagegennicht fällig seien,
sei für 5 1ä18Abs. 1 RV0unerheblich. Die rechtzeitige
Nachentrichtung von Beiträgen müsse für die Erfüllung der

Wartezeit in gleicher Weise gelteh wie zur Erhaltung der

Anwartschaft„ '

II

Die nach den SS 160 Abs. 1, 150 Nr„ 1, 1Ä6 des Sozialgerichts—

gesetzes (SSG) zulässige Sprungrevision ist unbegründet.

Mit Recht hat das SG die Voraussetzungen für éas ältere—‘

ruhegeld der Klägerin wegen Vollendung äes 65; Leben„—
jahres im M0nat September 1957 als erfüllt und den Renten—
anspruch gemäß 5 1290 Abs, 1 Satz 1 RVO tom ä„ September

1957 an als begründet angesehen°

Das Vorüergericht ist bei dem allein bestehenden Streit über

den Beginn des ■ltersruhegeldee zutreffend von der Vorschrift
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des @ 1290 Abe° 1 Satz 1 BVG ausgegangen, die besagt, daß die
Rente grundsätzlich Vom Beginn des Monats an zu gewähren ist,
in dem ihre Voraussetzungen erfüllt sind. Die Voraussetzungen

des Anspruchs auf das Altersrühégeld WegenVollenduhg des 65„

Lebensjahresergebensich aus @12ä8EVO.Nach@»7248Abs. 1
EVO erhält Altersruhegeld der Versicherte; der das 65„ Lebens—
jahr vollendet hat, wenn die Härtezeit erfüllt ist„ @Der‘Äntrag

auf Gewährung der Rente gehört nicht zu den Voreu es txungen des

Altersruhegeldés
we gen Vollendung des 65. Lebensjahres i.S. des

5 290 ■bs‚ 1 Satz 1 EVO; so daß der Beginn dieses Ältererühe—

geldes unabhängig von dem Zeitpt nkt iet„.in wem ßer Versicherte

den Antrag gestellt hat„ Da die Klägerin das 65, Lebenäjahr im
September 1957 vollendet-hat und das Altefsruhegeld vom ?. eie—

ees Monats an begehrt, kam es allein darauf an, ob im_Monät

September 1957 auch di.e wartezeit erfüllt war„.pas °G hat das.}

‘Verlieg en auch dieser Voraussetzung im September ?957 mit Recht

bejaht°

Die Warte2eit für daß Alters uhegel d ist eri‘üllt, wenn eine

Versicherungs zeit von ?80 Kalehdarmonat en zurückgelegt ist

(@ 1248vas„ # RVO}„ Auf die Wartezeit epreeeggnge■ähiee ver—
sicherung32eiten_sind gem. @ 1250 Abs„41 Buchstabe e RVG Zeiten,

für die Beiträge wirksam entrichtet sind oder nach & 1397 Abs° 6-

EVO als entrichtet gelten (Beitragszeiten)„ Die Beklagt e hat

die Wirksamkeit der für die Zei.t vom 1‚ Ja.nuar 1956 bis JT. März
7957 — zuletzt im März 4960 - freiwillig nachentrichteten Bei—

träge de„durch anerkannt, daß sie der Klägerin durch den Bescheid

vom 40 PI?" 3960 das Altersruhege ld, wenn auch vom 1» mei .958
ah, unter Berücksichtigung aller nachentrichteten freiwilligen

Beiträge bewilligt het„ Si.e hätte, wie das SG zu Recht ausge*

führt hat‚ gemäß % 1423 Abs. 3 Satz 2 EVO den Rentenanspruch
der'Klägérin auch vom 1„ September 1957 an nicht mehr mit der

Begründung ablehnen können, daß die Beiträge zu Unrecht ent+

richtet seien {Reichsversicherungsamt —eva- AN 2, 676; Rum1%,
387; Jantz‚’2weng‚ Das neu.eRecht der RentenVersicherung der
Arbeiter und der Angestel„ten‚ @ 1Ä2} Anm. II, Abs‚ 1; Bradk—

mann, Hendbach der Sozialwersieherung, Edq III ;„
656 e).

{m
"ü

„
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die freiwilligen Beiträge im März 1960 noch für die Zeit

vom 1° Januar 1957 bis 31. März 1957 hätten nachent-

richtet werden dürfen und ob ihrer Wirksamkeit insbe—'

sondere die Bestimmung des 5 7419 Abs. 1 11V0entgegen-
stand, weil es sich um freiwillige Beiträge handelte,

die nach incrit* der Berufsunfähigkeit für Zeiten vor—

her entricht et we1den, kann} nachdemdie Beklagte die
Wirksamkeit der Beiträge anerkannt hat; nicht überprüft

werden. Sind die freiwilligen_ßeitr räge für die Zeit vem

10 Januar 1956‘eeis 31. März 1957 fir 1WS.m
nachentrichtet

so gelten sie in der Zeit vom 1. Januar 1956 bis 37. März
1957 als Hnt ich£et Die Kalenderzeit vom 1„ Januar ‘956

bis 31, MeirZ 1957 war daher m1.t wirksamen Be1’trägen belegt

und als Versicherungszeit für die Erfüllung‚der Wartezeit

anzurec‘nnen° Damit hat die Klägerin vor Vollendur eg ihres’

65 Lebensjahres am 23„ Sept ember 1957, 3150 vor Eint itt
.

des Versicherungsfalles, e1nne Versicher11ngszeit von 180

Kalendermonaten zurückgelegtu Die 1„rLeee1t war nereit s

im April 1957 er.füllt. Da;mi waren im September 195? auch

alle Voraussetzungen gegeben, die für die Gewährung des

Alte „rer1h1 g‚ldes wegen Vollendung dee 65. Lebensjahres

erfüllt sein müssen° Der Klägerin steht de■halb5 wie 835

SG mit Recht entschieden hat, die B3nte ab 7„ September

7957 zu„

Der Auffa assung der Beklagten, daß die Vorausse zungen

i‘ür den Beginn ees Altersruhegel.des im Sinne des % 12:0

Abs„ 1 Satz ? EVO erst im März 1960 mit der tatsecni„ene„

Nachentrichtung der Beiträge bzw„ üurch eine Bereiterklärung

der Klägerin zur Entrichtung der Beiträge, die in ihrem Hen-

tenantrag vom EVO Mai 1958 zu erblicken 811, als erfüllt an—

zusehen seien, Vermoehte der Bene t n10htizutret911Aus

der Rechtsprechung des 1:rüheren BVA Zu dem Beginn der bean—

tragten Altersinva]i denrente bei N?ehe mt ichtung freiw1lliger

tenv vor Vollendung des 65 mbennsjahr es (BVA

?, &}2; 38, 196 = EuM VE, 1?2; EuM Ä7‚ 22) wird auch
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für das seit dem 1. Januar 1957 geltende Recht der Grundeatz
hergeleitet, daß die Nächentrichtüng von Pflichtheiträgen nach“
Vollendung des 65.'Lebens'ahres für Zeiten vorher den Beginn

des Alteréruhegeldes von der Vollendung des 65° Lebensjahres an
nicht hihdere, die Nachentrichtung freiwilliger Beiträge jedoch
dazu führe, daß das Ruhegeld erst mit dem 1. des Monats beginnen

könne, in dem die Nächentrichtung tätsächlich erfolgt sei (vgl‚

Jantz/Zweng aaO, @1290 Anm„ II; Verb.Komm°6° Aufl„ 1958/67, ‘
5 1290 Am“ 6, III; Koch/Hartmann, AVG2. Aufl; Bd. 111 Teil
V C, AVGidF vom 23° Februar 7957 $ 25 Anm‚ 3 II)° Dies folge
aus dem Grundsatz, daß die Voraussetzungen des Anspruchs erst‘

mit ihrer tatsächlichen Verwirklichung erfüllt seien und bei

Pflichtbéiträgen eine Ausnahme gerechtfertigt‚sei; Um.dem Ver—‘
sicherten

aus der Säumnis des Arbeitgebers keine Nachteile

erwachsenzu lassen° Eine unterschiedliche rechtliche-Behandf
lung von nachentrichteten Pflichtheiträgen und nadhentrichteten

Freiwilligen
Beiträgen wird auch deshälb_für richtig gehalten,f

weil - wie auch die Revision geltend macht
— ?flichtbeiträge

auf Grund der versicherungspflichtigen Tätigkeit als im Zeit—

punkt der Fälligkeit entrichtet zu gelten haben, während es bei

freiwilligen Beiträgen den Begriff der Fälligkeit nicht gehe,

der Versicherte für die Entric tung freiwilliger Beiträge viel-

mehr allein die Veräntwortung trage° Mit freiwilligen Beiträgen

habe der Versicherte daher die Wartezeit erst erfüllt, sobald

er die Beiträge tatsächlich nachentrichtet habe. Die Rechtélage

habe sich insoweit gegenüber dem früheren Recht +
abgésehcn

<tvon, daß die Rente vom Beginn des Monats zu gewähren ist;e
nicht geändert. Dieser Auffassung ist der Senat nicht gefolgt.

Daß für nachentrichtete Pflichtheiträge und nachentr*chtcte
freiwillige Beiträge eine unterschiedliche rechtliche Behand—

lung hinsichtlich ihrer Wirkung für den Rentenbeginn'nicht

gerechtfertigt iet, hat der Ä„ Senat in seinem Urteil vom
250 April i963 (BSG in 5023 ArVN& Art. 2 @#2 Nr„ 1?)‚ Zu der
in Art„ 2 @ #2 Arteiterrentenvereicherungs—Neuregelgung5gesetz

{ArVNG} vorgeschriebenen Anwartschaftserhaltung, ausführlich

dargelegt° Dieser Aüffeasung schließt eich der Senat an, auch ‘
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1ür den anll, daß die Erfüllung der Wartezeit in Frage
steht Die entgegengesetzte Auffaeeung berücksichtigt

nicht hinreichend die eeit dem 1. Januar 1957'durch die

Vorschriften der @@'233 Abs. 1 83tz 2‚ 12%8 Abs; 1 und

Abs„ 4, 1290 Abs° ? 831 und “ M9 ? EVO für den
Véreicherungsfall des 41tersruhege läes wegen Vollendung

des 65° Lebens Jahreß getroffene Regelung‚ @ 1418 Abs° ?

RVG eröffnet gerade die rechtliche Möglichkeit, nach-

trig lich iür Zeiten.vorher freiwillige Beiträge in der

Weise nach2ue1tric_ten‚ daß ihre Wirkung als Beitrags“

.D
C

‘A

N

leistung nicht erst "in" dem‚2eitpunkt_ihrer tatsäch—

lichen Entric tung eintritt, sonäern bereits in der Zeit;

“für" die sie machentric tet sind, scéaaßéäfégéjffühéren‘mit

Beiträgen belegten Kalenderz eiten‘els Vereicherungszeiten

an1echnungsfähig sind Sind solche Beiträge wirksam nach—

entrichtet, so wird auch mit Recht angenomnen, daß sie,

owo1t das Gesetz keine „insc chrä.nkung vorsieht. in jeder
.ane1cht so zu behandeln sind, als seien sie bere1t @ in

dem 1rüheren Ze tpuhkt_ für den wie bes=timmt sind, ent—

ric chtet werden„ Grundsätzlich haben danach innerhalb der

Frist des @ 1118 Abs. 1 BVG rechtsgült1g nachentrichtete

e räge dieselbe Wirkung wie rechtleitig entrichtete

Bei räge {vgla Brackmann aaO, III S. 655). Sie gelten

als mit le Monat geleistet, für den eie bestimmt sind

(Jantz‚ü Zwerg aaO } 1418 Anm° II letzter Ausatz)

Grundsatz g ;lt für di. Rachentricht ung von Pflichtba

? gg

trägen e11enso wie für die Nachentrichtung freiwilliger

Beiträgeo Di ese Auffaesung hat nicht nur äa$ frühere RVÄ

vertreten (AN 38, 196); sondern auch der #. Senat in BSG
6, 136 ausge s1rochen. Hier hat der 4„ Senat allerdings

zur Frage der ■nwartachafteerrelturv ber eits entschieden,

daß auch w1r1csam ÜuCh€■b?“0hß°“0 frei.will:11ge Beiträge so

zu behandeln sind‚ als ob ale schon wéir "

llen, entr1tet worden wären, und daß

diese Beiträge, da äeru
Gesetzgeoer

in @ 14"2 BVD aF die

Möglichk. 1t der achme wiehtung von Bei.tr?igen "für" eine

1-
41""'31

Azrenß äer Zeit,

0welche 31e gelten 3
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vergangene Zei.t aus erücklioh zugele=ecr habe und i‘ür eine Ein—

schränkung der Wirksamkeit dieser Beiträg @ dem Ges»tZ nichts
entn0mmen werden könne, auch in jeder Hinsicht so zu behandeln

(')

seien, als gb sie tatsächlich während dieser ■ergenge nen Zeit

entrichtet worden wären„ Im gleichen Sinne hat sich der H‚ Senat

in seinem Urteil vom 25° Ap?_il 3965 (5023 ArVNG r—\1't 2 $ 42

Nr„'11) Zur Aufrechte erheltung der Anwertschaft nach dem Ü„er

gangsreoht ausgesprocheno Diese Grundsätze, deß‘nachentzicnt ete

ireiwillige Beiträge hinsicht lach des Rentenb eginh$ wie z*echt-
zeitig entv.ichcete Beiträge zu behandeln sind, gelten nicht nur,

Coweit die Erhaltung der Anwant schaft in Betracht kommt, son—
dern im Gegensa.tz zu der Auffassung der Revisior auch für ie

Erfüllung der Warte2eit. Die Nechentrichtung von Beiträgen war

nach altem Recht sowohl für die neertecha”“oewh■‘ u ng a].s:'eucn—
für die Erfüllung der Wartezeit und für die Eentensteigerunß
zulässig (vglo Hancw/Lehmann‚ Invalidenversicherung‚ ”„ Aufl„,

1925; 5 14&5 Anm„7RB, BVAin EuM?930, 195>„ Sie kann eich
.nach neuem Recht nach Wegfall der Vorschriften über die ßnwert—
>scheftse3neltun

— %ge3ehen von dem Übergang srecht — nur noch'

auf die Werte"eitev üllung und die Hoherver icherung bezieheni

Für die rechtliche Wirkung nachentviehtetér freiwilliger Rei—

träge ist es auch nicht enuscneiiend daß sie im Unterschie3

zu den Piiichtbeiträgen nicht fällig WO?GPQ; Frei LWtllige Eeitr■ß

werden zwar dem Vere30herungetre er nicriu ge„cnulJct ung ■icm

fällig und können ven dem Ver5" cherten innerhalb der vor;-—

sehenen Beaten _necn Beii°ben entrichtet werden \Kocn/Hartmenn

aaO, AVG 5 %82 Anm 11, x}c Jedoch k0mmt es daiauf nicht an„
Das BVA hat in seiner Entscheidung AN 37, 82 für die Nechent«

!

richtung rückständiger Pflichtbeiträge auegeführt‚ d3ß_wcsent

liche Grundlage des Rentenanépruchs nicht die Beitragsentrich—

tung, sondern die Ausübung einer versicherungsfplichtigen

Beschäftigungsei, die erst die Beitragspflicht bedinge„Grund—
lage der Rentengewährung sei der“Vefeicherungefallo Liege er

vor und seien die SQnstigen Voraussetzungen für die Gewährung

der Rente erfüllt, so sei die Rente von dem in 5 1286 RVO &?
{festgesetzten Zeitpunkt an zu

gewähren„ Dieser Zeitpdnkt müeer
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auch dann maßgebend sein, wenn Pflichtbeiträge erst nach—

träglidh beigebraaht würden; denn es f°hle an einer aus—
drücklichen gesetzlichen Vorschrift, wonach in diesen

Fällen der Rentenbeginn anders als sonst festzusetzen

sei„ Ausschlaggebend sei, daß die_Lendesversicherungs—

anstalt die rücketändigen Beiträge erhalten habe, und
nicht, wenn sie sie erhalten habe„ Die Nächbringung von
Pflichtbeiträgen habe deshalb gie Wirkung‚'daß sie für

den Rentenbeginn so anzusehen seien,—ale ob sie schon in

dem Zeitpunkt verwendet worden seien; für den sie gelten

sollen° Diese Gesichtspunkte haben auch für die Nächent—

richtung freiwillige? Beiträge entSpreehenä zu gelteng

und zwar auch soweit es sich um
die Erfüllung der Werte—

zeit für das Altersruhaäeid handelte Grundlage für den4

.

Rentenanspruch ist auch hier der Eintritt des Versiche—

rungsfalls„ Ist er‘eihgetretén und sind die übrigen ver-

sicherungsmäßigen Voraussetzungen_für die Gewährung dee

‚Altersfuhegeldes gegeben; so ist die Rente von dem in

$ 1290 Abs„ ? Satz 1 RVG bEStimmt9h Zeitpunkt?än;züßge—V

währen°Dain @1290Abs° @Satz 1’Rvofür die Fälle des
@ 1ü18 Abs° 1 EVO keine abweichende Regelung getroffen4

ist, ist der in @1290Abs„7 Satz 1 evefür denBeginn
der Rente festgesetzte Zeitpunkt auch méßgebe■dQ

wenn imv

Rahmende?Frist des @1#18Abs„ ? avo_freiwillige ee;—
trägefür Zeiten vor Erreichen der Altersgré■äe wirksam
nache■trichtet sind und def_Vefsicheruhgsträger diese

Beiträge tatsächlich erhalteh‘hat„ Es besteht kein än—

halt dafür, daß das Geeet2‘in ä,1290 ges; 1 Satz 1 eve
für den Beginn der Rente und aüch für den.Beginn des
Altersruhegéldes wegen Vollendung des_ö■a_Lebensjahres

von dem in 5 ?&18 ■be„ ? TVO aufgestellten Grundset;

vorgesehenen

!

abweichen wollte° Zu einer im Gesetz nich“

Ausnahme würde es aber führen, wenn man im Rahmen äes
@ 1290 Abs„ 1 Satz ? EVO die wirksame Nachentrichtung

von freiwilligen Beiträgen gemäß @1ä?8 Abs. * EVOnieht
geltenälassenp

sondern für den Beginn des Ältere?uhegeldee
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darauf abstellen wollte, mann die frei Willi 13 en Beiträge für

7eite n vor Vollendung des 65° Lebensja “ßr s tatsächlich ent—

richtet worden sind„ Es geht nicht an, für Zeiten vor Voll-

endung des 65° Lebensjahres wirksam nachentrichtete freiwi.llige

Beiträge in ihrer rechtlichen Wirkung aufzu3palten„ Dez wurde

ee aber führen, wenn sie zur Feet3tellung der auf die Wert;ezxeit

“ 1250 Abs. 1 a
RVG als in der Zeit verwendet gälten, für die sie beetimmt ei nd_

1

anrechnungsfähigen Versicherungszeiten ins. des :(

aber für cMe Beginn See ßltersruhegeldes s imZ Metpunkt ihm&
tet.sächlichen Nächentr:fchtunge s entriettet anzusehen wären.

Der Grundsatz, daß ne.chent r .chtete Beiträge diee elbe Wir! tung

haben wie rechtzeitig entrieht ete Beiträge, kann zwar eert nicht

gelten, wo nach dem Gesetz die tatsächliche Beitragsentrichtung

i. einem vom Gesetz angegebenen Zeitpunkt ode1 Zeitxaum anadrüchw

lich gefordert wird (vgl° z B @% Abs. 2 8VAG, @ 13%9 Sat o2
._

EVO, Art„ 2 & ä2 Satz 2 ArVNG). Das Gesetz läßt aber stet ‚ durch

seine Wortfasr ung erkennen, in welchen Fällen es rmreui erxkemmen

soll, daß die Beiträge nicht "für" eine beetimmte Zeit nachent—
?!

richtet, sondern in" einem bestimmten eitpunkt oder Zeitraum2

ta b5ä0hliCh entrichtet sind (vgl.° BSG 19, 139, 1ä6) Für den.

9 e
(1Peginn des ßtersruhegeldes hat das u383t2 ; decn nicht vorge—

.,schrieben, daß der’ Zeitpunkt der tatsäcnl.iche en Beitragsent—

richtunge nt: cheidend se:in sol], sende rn daß es auf den Zeit—

punkt
ankommt,

’n dem die Voraussetzungen der Rente erfüllt

sind„ Diese sind aber, soweit es sich um “ie Erfüllung der

Wartezeit handelt, erfüllt, wenn "für“ Zeiten Beiträge wir?s&m

entrichtet, duh„ auch nachentrichtet sind. Hätte äer Gesct z—

geber im ??lie der wi ksamen Nachentrichtung freiwilliger Bei

träge für Zeiten vor HW”eachen der Alter= grenz Gen Beginn des

[Wii PUhÖßC'W“° von dem „ei‚pi Kt eer tatsächlichen Nachent

richtung abhängig machen wollen, so hät te dieser Rechtsgedanke

im Hinblick aui ei e Vorschtif ten eer @; ii} Abs. ? Satz 2,

WAS Abs„‚ )—3«‚";18 Ab„s„ “i, 419 Abs. 1 RVG i
besondere Erwäh„"ung finden müssen„ Der Gese

seit dem 1„ Januar 95? Me] en Recht in

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..13..

EVO die WeiterVersicherung nach Erreichen der Altersgrenze

für die Gewährung des Altersruhegeldes zugelassen, solange

der Versicherte ein Altersruhegeld aus den Rentenversiche—

rungen nicht bezieht..ln‘5 7418 Abs„ ? RVG hat er die Nach—
entrichtung freiwilliger Beiträge innerhalb der Zweijahres—

frist für die Erfüllung der Wartezeit beibehalten, und aus
‚@ 1#19 Abs. 1 RVO ergibt sich, daß freiwillige Beiträge für
Zeiten vor Erreichen der Altersgrenze entrichtet werden

können,.weil, wie das Bündessozi&lgeriéht bereits entschieden

‘hat‚ diese Vorschrift sich auf den Versicherungsfall des Al—

tersrühegeldes nicht'bezieht (BSG—Urteil vom 25. April 3963

in SozR ArVNG Art„ 2 5 #2 Nr„ ??}. Der Versicherte kann also

grundsätzlich dureh Nächentrichten\freiWilliger Beiträge für
Zeiten vor Vollendung des 65. Lebensjahres die Wartezeit auch

in der Weise erfüllen, daß sie vor oder mithollendu g des
65" Lebensjahres zurückgelegt ist. Gibt der Gesetzgeber diese

rechtliche Möglichkeit, so hat die Recht5prechüngeemRech—
‘nung zu tragen° '

V

Bedenken gegen diese Auffassung können auch nicht aus dem

Rebhtsgedanken hergeleitet werden, welcher der Bestimmung

des 5123} Abs. 1 Satz 2 BVD zugrunde liegt, wenn durch die
Gewährung des ■ltersruhegeldes vbm 1‚ September l957 an sich

ergibt, daß die Klägerin äie Nachentrichtung der freiwilligen

BeiträgeimMärz1960zu'einerZeit geleiStethat, für die sie
das Altersruhegeld, wenn

ägch nachträglich, bezieht. Daß die

Klägerin im März1960„als sie die letzten für die Erfüllung.
der Wartezeit erforderlichen.ßeiträge für die Zeit von Januar

bis März 1957 nachentrichtete, ein Altersruhegeld tat3äch11cä'
noch nicht bezogen hat, stände dem nicht_entgégen‚ daß die

Beiträge durch die spätere rückwirkende Bewilligung_der Rente

vom 7° September 1957 an unwirksam werden (BSG 7; 52, 55;

sozR avo g.12&8 Nr, 5)° Jedoch sind nach 5 1233 Abs. ? Satz 2
BVD nur solche Beiträge unwirksam‚ die für eine Zeit entrich—

tet sind, für die das Altersruhegeld bereits bezogen wird,

was auch dann gilt, wenn die Renten erst epäter rückwirkend
(\

i1r diese Zeit gewährt werden. @ ?233 Abs" 7 Satz ; RVO„
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schließt aber, wie der #. Senat bereits in seinen Urteilen

vom 14° Juni 1962 und 23. Januar 1963 (BSG in 8028 R?O % 3233

Nr° } und BSG 18, 212 = SozR BVG @ 1%?9 nr. 1) ausgesprochen‘

hat, eine freiwillige Fortsetzung der Versicherung nur für
Zeiten vom Beginn des Altersrunegeldes an, nicht aber für

Zeiten vorher, aus„ Die Klägerin hat in dem hier vorliegenden

Falle die freiwilligen Beiträge indessen nicht für Zeiten des

Bezuges des Altersruhegeldes; sondern für Zeiten vorher ent—

richtet, so daß der Wirkeamkeit der Beiträge auch aus 5 1233
Abs„ 1 Satz 2 BVG Bedenken nicht entgegenstehen„

Schließlich stehh das Ergebnis, daß ein Versicherter nach Voll—

endung des 6“° Lebensjahres durch Nächentrichtung freiwilliger

Beiträge für Zeiten vorher die Wartezeit mit äer wirkung er—
füllen kann, daß ihm das Altersruhegeld

vom Beginn des Monats

_an zu gewähren ist, in dem er des 65° Lebensjahr vollendet hat,
nieht im Widerspruch zu dem Versicherungsgeäanken. Eine dem

Gesetz entgegenetehende einseitige Verschiebung des Versiche-

rungswagniesee zugunsten des Versicherten tritt éadurch nicht

ein° Nach der gesetzlichen Regelung tritt bei demVersicherungs—
fall des Altersruhegeldee das mit der Versicherung für die Ver— ‘

sicherungsfälle der Berufsvnfähigkeit, Erwerbsunfähigkeit oder

n
den Hintergrund, da bei ihm ein beiderseitigee Risiko nahezu

‚beseitigt ist° Sowohl der Versicherte als auch der Versicherungs—

„.des Todes sonst verbundene'Versicherungewagnis weitgehend

träger können_siéh, weil die Vollendung des 65. Lebensjahree ein

feststehender‚ leicht zu berechnender Zeitpunkt ist, auf dieeen
Versicheru■gsfall einstellen, znd der Versicherte hat für ihn

ein weitgehendes eigenes Gestaltungsrecht„ Das Versicherungs—

wegnie wird nicht in nennenswertem Umfang andere beeinträch-

tigt, wenn der Versicherte nach aErreichen der Altersgrenze

durch Beitrageleietungen für Zeiten nach Vollendung des 65.

Lebensjahres die Wartezeit erfüllt oder wenn er durch Nach—
en■richtung freiwilliger Beiträge für Zeiten vor Vollendung

des 65„ Lebensjahres bewirkt, daß vor Erreichen der Ältere;
grenie eine Versicherungeeeit von 380 Aalendermoneten zzrücké
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gelegt ist. Schließlich führt dieses Ergebnis auch nicht

zu einer wirtschaftlichen oder Verwaltungsmäßigen Belastung

des Versicherungsträgers, die über den sonst üblichen Rahmen

hinausgeht. Bei einer Nachentriahtung freiwilliger Beiträge

für Zeiten vor Vollendung des 65‚ Lebensjahres kann das
Altersruhegeld von Erreichen der Altersgrenze an immer nur

gewährt werden, wenn die Zur Erfüllung der Werte2eit erfor—

derlichen Beiträge an den Versicherungsträger geleistet sind.

Bevor dieser also die Rente zahlt, hat er auch den wirtschaft»
lichen Gegenwert in Form der Beitragsleistung erhalten. Dies

gilt selbst dann, wenn ein Versicherter Beiträge für Zeiten

vor Vollendung des 65() Lebensjahres unter voller.Ausnutzung

der sich aus 5 1418 Abs„ ? EVO ergebenden Frist nachentrich-

tet° Der Fall, daß der Versicherungsträger die Rente für eine

Zeit zu zahlen hätte, in der er über die Beitragsleistung
noch nicht hat verfügen können, kann_nicht eintreten. Bei

einer Nächentrichtung von Beiträgen für Zeiten Vor Voll—

endung des 65. Lebensjahres komme stets nur eine Renten—

nachzahlung in Setracht, weil vor dem Zeitpunkt der Beitrags—

nachentrichtung keine Rente festgestellt werden kann„ Auch

wenn bei Berechnung der Rente vom Beginn des Monats, in den

die Vollendung des 65„ Lebensjahres fällt, die möglicher—
weise 2 Jahre später nachentrichteten Beiträge zu berück—

eichtigen sind, ergibt sich daraus keine andere Hechte—

lage, wie sie auch sonst bei der Nächentrichtung von Pflicht-
beiträgen und freiwilligen Beiträgen innerhalb der Fristen

der @@1418-bis 11120eve gegebenist. ‘

Da sonach zur Zeit der Vollendung des 65. Lebensjahres am

24„ September 3957 auch die Wartezeit erfüllt war‚ hat das

Vördergericht mit Recht die Beklagte Verurteilt‚ der Klä—

gerin das Altersruhegeld bereits vom 1. September 1957 an
zu gewähren„
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Die SprungreVision der Beklagten mußte aus diesen Gründen

zurückgewiesen werden„ ' “

Die Kogtenentscheidung beruht auf @ 395‘SGG.
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